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Ruhe kommen läßt Tagsüber aber muß es nach Belieben überall werben mit kaltem Waſſer zum Feuer geſetzt und langſam erwärmkEinlaß finden Die Sonne unſere L icht und Wärmeſpenderin bis ſich die darin befindlichen Häutchen und Aederchen leicht entiſt unſere beſte Freundin Wir müſſen ihr deshalb auch den Ehren fernen laſſen Hierauf blanchiert man ſie in kochendem Salzwaſſer

plaß im Hauſe einräumen Wo ſie weilt da ziehen ſich die einige Minuten kühlt ſie in kaltem Waſſer ab ur id ke cht ſie langſam
Krankheilserreger zurück Licht und Wärme ſind neben friſcher weich in einer reichlichen Viertelſtunde Dem Sude gibt man
Luſt ihre natürlichen Feinde vor denen ſie ſchleunigſt Reißaus nebſt dem nötigen Waſſer Salz Eſſig Gewürz und Pf efferkörnern
nehmen e wenn der Körper im Kampf mit der Natur alle etwas Zwiebel und Lorbeerblätter bei Sind die Hirne weich
Kraft aufbieten muß um nicht zu unterliegen alſo während der ſo nimmt man ſie vorſichtig heraus läßt ſie abtropfen teilt ſie inkalten Monate ſolt ſich e Menſch an ſeine Bundesgenoſſen an je eine Hälfte beſtreut ſie mit Salz und Pfeffer wendet ſie in Ei
Luft und Licht halten und ihnen jederz Zeit freien Zutritt geſtattet und geriebener Semmel um und bäckt hierauf beide Seiten ſchön

Mens ſang in corpore ſano in einem geſunden Kör er wohnt
J hellbraun Man kann ſie auch als ſelbſtändiges Gericht gebeneine geſunde Seele r Obert hübſch mit Peterſilie garniert dann aber gibt man eine Pfeffer

ſaunce da

S Der Bauernfreundes
Land und Hauswirtkſchaftliche8 S e Grakis Beilage des General Knzeiger

ſür Halle und den Haalkreis

Gegen Warzen an Händen wi d das öftere Waſchen der
Hände in einem Abfud von friſcher chenrinde anempſohlen J

zu

Hammelrücken mit Tomaten Einen altgeſchlachteten Hammel
rühe ſoll ar reli e i r rücken befreit man gründlich von Haut und Fetteilen klopft ihnDrühe ſoll aber ziemlich heiß ſein und die Hände müſſen länger tüchtig und legt ihn in eine Maringade von ſchwachem Biereſſig

t d R z 1zeit darin bleiben M aug Zwiebeln Nelken Lorbeerblatt und Wachholderbeeren Nach dreiHeißes Waſſer gegen Verrenknugen und Perſtauchungen bis vier Tagen nimmt man das Fleiſch heraus ſalzt e3 ſpi ickt es
Man halte den verſtauchten Teil 15 bis 20 Minnten im Waſſer reichlich mit feinen Speckſtreifen und brät es mit 100 Gramm
welches ſo warm ſein ſoll als man es aushalten kann In ge brauner Butter begoſſen in einer Bratpfanne bei fleißigem Be

verden ſich dann die Schmerzen allmählich legendoöhnlichen Fällen m gießen gar Jn der lehten Stunde gibt man einen Suppenteller
Heißes Waſſer mittels eines Tuches aufgelegt iſt auch ein ausge voll kleiner feſter Tomaten neben dem Braten in die Pfanne und 26 November 1810zeichnetes Mittel gegen Nervenſchmerzen und Seitenſtechen läßt ſie mit gar werden während man nach und nach Lochendes Halle a den 26 November

Zahnſchmerzen 154 Gramm Collodium wird mit 34 Gr Waſſer und Liter fauren Rahm zufügt Dann wird der Vraten r S eKarbolſäure vermiſcht Es bildet ſich eine ſalzige Maſſe von der herausgenommen und mit den Tomaten garniert angerichtet Die ſchränkt ſein Z B kann die Raupe des Kiefernſpinners wennein wenig in den böhlen Zahn getan wird Der Schmerz ſoll Sauce kocht man mit etwa z Mehl und Waſſer ſämig treibt ſie Mittel und Wege zur Bekämpfung der nicht rechtzeitig dazu getan wird ganze Kiefernbeſtände alte wie

genl ren in H n Teelö ruinieren Da die ſpinnerraupen im Boden überauger blicklich aufhoren l Haar 17 ich tnem lben Teeglöffel junge uinteren Va die Kiefern inn aufa durch ein Haarſieb und rei d ſie mit h d ber J eelöffel Schädlinge wichtiger Kulturp anzen e u t es unbedingt erforderlich jeden einzelnen Banm inBei leichten Schnittw unden iſt es emnpiehlen S5lvert ein kleines Ma 9g9i W irge vermiſcht zum Braten le Bere tung dauert un 9 1 l r d S vbi t it Ze i zu erſehen Der

S J J ver m rtn W e es ni ein mm 3 t zu N DerStück Eihaut das man von der inne Seite einer Eierſchale ab gefähr zwei Stunden wenn der Hammelrücken mariniert wer rden iſt Von Gärtner K Muth H alle a S nerhalb des zyraßgebie mit nem Leunrin U be l V

5 J x 2 im 935 n
ſöſen kann auf die Wunde zu legen Das Häntchen haftet von Hühner Mayonnaiſe Man dämpft einige junge Hühner in Die Vögel ſind von allen Schädlingen diejenigen denen man r e wehen n n r
ſelbſt wenn es ar getrocknet iſt Da es die Luſt und jede Unrein einer Braiſe weich zerlegt ſie nach dem Erkalten in zierlic he Stüc ke wenn ſie mie aſſenhe aft ſchädigend auftreten am leichteſten beikommen i e er e J wehen wer emporkri chen Zum
lichkeit von der Wunde abhält tann letztere ſchnell hei len Das befreit ne von der Haut und mariniert dieſelben mit Bitronenſ ſaft tann ſei durch Verſcheuch en oder wenn es nicht ander S g9e ht n Boden ver Dieit r d Fritei o dt Neuentame beren
Häutchen iſt danach leicht ab zunehmen Oel und Salz während man die Mayonnaiſen Sauce bereitet du trch Verni htu nung einer größeren Zahl ihrer Art Die ſch limm a un Der do en M ichtommt 2 mal ſie auch ſern

Ein erprobtes Mittel gegen kalte Füße iſt folgendes Man Die Zubereitung der Sance iſt folgende Man ſtellt eine Porzellan ſten r rekrutieren ſich aus der Gruppe d wut an rade Lant du r geht chen Solche perwüſtete Waldungen bieten
wäſcht die Füße mit Seife in ganz kaltem Waſſer frottiert die ſchale auf Eis legt in dieſelbe zwei Eidotter eine Meſſerſpitze Salz link und Grünhänfling r erſtere wird nicht nur r iltvr dekt berg raus Lanrigen Anblick wie man es z B in der preußiſch
ſelben mit einem groben Handtuch Wenn die Haut ganz trocken iſt ebenſoviel feingeſtoßenen Pfeffer einen Teelöffel Eſtragoneſſig Anlagen und Betrieben r Häſti ig a für vbeſen iche t 4 ins balluſchen Grenzecke bei enſt und Marzähns ſehen fann
nehme man etwas gelbe Vaſeline und maſſiere den Fuß beſonders rührt dieſe Maſſe ſo lange bis ſie anfängt dick zu werden dann gefahrlich ſondern anch in den b an wirtſch aft be wunder de r 3 um banme wo rde oft vas Opfer des Baumweißlings Diedi r damit ganz tüchtig Dann mit einem trockenem Tuch verrührt man einen kleinen Eßlöffel Oel abwechſelnd mit einem hacken des Getreides in der Milch reife Jn Gärtnereien jchadet er h gche n b rwinten Meiſtern vormeg nb auf P ian
bpuße nid Va ne h So je einen zlöff d on Eiſig ſo föhrt man eine St e For in r im Fr ihjahr und 3 war in Dir inſchaft mit den beiden jüngen Räupe i uberwin ern in MNeſtern vorwiegen aufabpuben da mit nicht zu viel Vaſeline daran bleibt Sodann zieht kleinen Eßlöffel Sitragon Ei ig 0 fahrt man eine S tunde fo rt und mehr i m We w letzteren ſind nicht nenbäumen und verbreiten ſie ch falls man ſie nicht im Winterman reine am Ofen nachgelrocknete Strümpfe an und legt vier nimmt dann das doppelte Quantum Oel zu de m berringerten Maß An und Grünfi a e gheiden ken wer N hmng durch Abſchneiden und Verbrennen vernichtet im Frühjahr mit

doppelte Sohlen von Zeitungspapier in die Stiefel Eſſig bis man einen halben Liter Oel verrührt hat und das Ganze um ein Ha i ſer als der Spab do 9 Je rn r Oder kann roßer Schnelligkeit über den ganzen Baum Blätter und deren
cremeartig geworden iſt Man koſtet die Sauce von Zeit zu Zeit als jener Kleider machen eben ch be Stiele reren an a lbſt wenn die Raupen ſchon ihrKind Frzi um zu chen ob ſie nicht zu ſauer iſt und man mit dem Eſſig auf jemand behaupten daß der Buchfink z eben aufgehende Kohl 7tiele verzehrend an r ab ſe l nn el nenden vagKin erpflege und Erziehung hören muß auch kann man allmählich von d r turz eingekochten ſagten in Ruhe laſſen kann ja es hat wen Anſchein als betreibe Zerſtörungs wer kobe gonnen haben e t

Gegen den J Nachhnuſten der Kinder Ein gutes Hühnerbrühe hinzutun zuleht kann man an die Mayonnaiſenſauce er ſein Zerſtörnng werk an keimenden und ar ifgegangenen Saaten ſtan e ſche m e ar ar linge Mel ſten s ſehr wi rkſam
Mittel dagegen iſt die öftere Ausſpülung der Naſe mit warmem um deren Geſchmack pikanter zu machen etwas ſeinen hellen Sent rein zum Zeitvertreib er zieht die Pflanzen aus der Erde und läßt i tee Weiß dormh ecken begünſtigen die For iwſlanzung desWaſſer Es kommt vor daß Kinder welche den Tag über gar nicht nehmen denſelben auch mit etwas Zikronenſaft ſchärfen Nun ſie liegen Dem Buchſinken kommt die Haubenlerche gleich ſie Weißlings er findet hier r willkomime ne Unterkunft Will man un
huſten ſobald ſie ins Bett kommen von heftigen ſtoßweiſe auf gießt man auf die Anrichteſchüſſel etwas von der Sauce über die nimmt auch zarte St ecttingspflanzen und beſitzt obendrein die erig i e rn n dann verwend e man doch Lyauſter Nahe
tretenden Huſtenanfällen heimgeſucht werden die bis h die Hühner und verziert die Schüſſel mit buntem Aspic Kapern Eigenſchaft mit erſtaun lichem Geſchick Korn für Korn ſelbſt e H dingt eine Le n mweihliug ſind le Kohl und diapsweißlinge

x ganze Nacht andauern Beobachtungen haben die Gewißheit daß Sardellen und Krebsſchwänzen Den Reſt der Sauce reſerviert timeter tief aus dem lockeren Boden zu ſchüren e bekannte Gäſte in en Hohlgarter Jn manchen Jahren kannin lchen Fällen ſtets ein Naſenkatar rh beſte ht bei Tag ließ die man extra ke ar der Schonung h aäbling ten t man 5 ch ihrer tan rweh n n r anha altendes Ableſen durch
M run d h die Naſen nun 9 unter in 5 M perſtän 9 wo ſie als Stlanzenſchadlinge treten och ein u l i i en tre et ſie ſich noc h n h den eng und re fo Amerikaniſcher Pudding gimm a r e voll W h a per unter vie S Hab lin i nen bie Nael Ein kleiner ne r kann h draqy ß eher i atte
dort Huſtenreiz irch ſorgſan Ausſ len de M e mit lau tumen und üge I Siler Milch 1 Taſſe voll feinen Zucker das gut Beſitzer gab mir als ich ſeine herrlichen Stachelbeerbeſtände be der de rſchiedenen Kohleulen Erdraupen auf die man am uO0D II Aftenretz V l 9 orgame l p en er Naſ tit lau geſchlagene Selbe pon vier Etern die feingeſchabte S chale ciner nun 44 u meine Trage warm t v enn in o hannisbeeren ſten am frühen Morgen fin udet Es iſt ganz un nöglich hier allewarmem Waſſer vor dem S hlafengehen wird die Abſonderung friſchen Zitre und ein großes Stück Butter hinzu und backe dieſe r alt re Vniwort Wir r haben ve rſucht aber ſchmetterlingsartigen Schädlinge aufzuführen nur einiger Obſt
und mit ihr der Huſtenreiz beſeitigt Maſſe bis ſie gut gar iſt Nun ſchlage man das Weiße der 4 Eier und Krdbeersn ultiviere die Ar e eMan hat ſie die bisher jagd baumſchädiger ſoll noch gedacht werden Des Froſtſpanners desO Das Becherballſpiel beſchäftigt zwei Mädchen deren jede zu ſteiſem Schnee und vermiſche ihn mit einer Taſſe voll feinem p 5 ne n wer ſo dere n tzlichen Schutz geſtellt Apfelwicklers und des Goldafters Schmetterlinge deren Raupeneinen 50 60 Zentimeter langen und an der Spihe mit einem Zucker in den zuvor der Saft der Zitrone geträufelt wurde Nun ar waten ben dieſe v el iſt Ja echt m eben und ich und Eier weder durch Ableſen von den Bäumen oder durch Weg
hölzernen oder bleche rnen Becher verſ ſehenen Stab und einen Ball breite über die Pudt ingmaſſe eine Lage von irgend welchem ein n nehen nur t P i t in re ger wenn ſie zur fangen miltels Le mringen die im zeitigen Herbſt an zubringen ſind
haben muß der bequem in den Becher paßt Die beiden ſpielenden gemachten C bſt ganz nach Belieben gib dann das pr äparierkte Ei Futter e r Vungen Duſetten rm J c e die Krähen zur und we nigſtens t Zentimeter Breite haben ſollten von den
Mädchen werfen ſich nun eine um die andere oder gegenſeitig ihre weiß darüber und backe das Ganze hellbraun Als Sance dient enter i anze Srutſſuchen d molteren dürfte den W Bäumen entfernt reſp ferngehalten werden Die Raupe rnBälle zu und ſuchen dieſelben in ihrer Bech er aufzufangen Welche erſüßler kalter Rahm S 4 in ſengend bekan t ein s ſind Rounuber im n her Stachelbe erſpanner und der Stache beert vejpe kann man eben
den Ball rer läßt erhält zur Strafe einen Strich angeſchrieben e e Landwirt genügend bekam eln C ind RauberS S i pflegen falls du b t dem genannten Pulver vertreibenid diej ig die m Ende des Svieles di enigſt li hat 2 8swi ſch ft ziehen Schonen würde ſo viel bedeuten wie p Das beſte all d wirt ig e kuitt e r n ch V aumbeßtzer hat unsund dieſen e L O DPlielt Die wenid en SDkriche ha au irtf a wird Sei 3 G trennte e Hü 1207 wen dies er nmig P 7us le a cl C I ch ullie e ulnthel v fiel uJ Spiel i wird ſein ſeine Kulturen zu ſch ven wenn dies aber nicht aus be iſchertgeht aus de in S piel als Siegerin hervor Das Spiel iſt nicht H J reicht und die Tiere zu P age geiſter werden ſollte man itweiſe einen der all ergefährli chſten Feinde des Apfelbanmes beſchert Die
lricht und erfordert Ruhe und gutes Augenmaß Jm Winter Tep piche zu puben Man lege die Teppiche mit ilgung durch h eßen reſp dir Vergiften gen ermaßen Blutlaus Es ſind je tzt alle nthalben behördlich wer

S 8 Hertit l e ßer V l C M 63 iJe rechte n Seike auf a ibere Fläche n gefroren n Schnec Und un Exen mpel In wend n Auch die Tauben gehören zu den Sch di beſte Ilt die be rpflichtet ſind beim Auftreten l der Blutlan t un

5 1 n n i i i it ine J h c u
Für die Küche opfe chiig mit den Möbelllopfer So bleiben der Schmutz und gern der Saaten Das Geſetz ſtellt es dem Geſchädigten frei die event Hilfe zu erteilen ſie ſind aber auch berechtigt die Bäume

f 7 7 t o T 1193 re de l D i 4 i u 5 de c ber Staub auf der Schneefläche und der Teppich wird auffallend ſe ber zu vertilgen wenn ihm kein Vorteil dadurch entſteht Das eines ſäumigen Veſiters auf deſſen Koſten rn Fran

Peſt hor geh en 1 I 1 o J 1 l i tlt u44 el s Jn on r amtli heleiſchröllche Re ſte n Vra r m Goefl gel C n ull leie l nd ſarben friſe V 2 w e r t e 1 lolcher Tauben w 1 de epe ntuell ſtrafbar ſein befre len zu 5 l der n nge rin 4 ch
b J o J infen m r mmnnn f 1 51 m v wkl v J d i 2 r wi 9 n iche einigt n Der Be um iun alb o vi e e ar und dan r f Geräuchertes Fleiſch chüht man am beſten vor Unge zreſe in eldmän iſe und deren Verwandte wirken in milden Wintern et da rau bin e en b und b nders das Auskrahe

i er dicken Sauce die man aus einer hellge Mehlſchwitz dem man Gaceſäckchen darüber zieht und es ſo aufhäng Man durch ihr maſſenhaftes Auftreten geradezu verheerend n Feld Wald Abkratzen der Vorke de Stammes und Weſen n de t ber
m erſchertral Glas Weißwein Salz und Pfef reitet kann aue t n gewöhnlichen reinen So b und und Grrt Trunbn Fammt un miet n 9 z den Ritze n Stamm Aeſten und den oberenl 34 t tr l Cill Dill t P J el an a t ebe nſogut eine n gewöhnlichen reinen Sack men und und Gart n 5 Mi t Fangen kommt man 1 nicht zurech It man muß der Neſter au n titze n ä h en m

In do r rn r r T i Ka ilen ninit nli 1 95amm n t 9 Ver V nner di eretwa 10 inuten zieht die t t z rul e lit einigen 10 Ven M hi neinh nungen Die Luft dringt hinre ch durch das ſch u Magſioennerti un wreifer und v iſten Die wohlf ilſt WVur zelte iler ſowie ein iches 3 Sammeln und bt s I nhangen W it lifl bIIiI a reldt 0llc vor I n zur envertilgung greifen b erg li VI b tie inlen S aphpe za Ve r ch pen derab I icht ne auf Streife Juten gebacker n er 11 v 581 T u 6611 rn n rung a 955 d z e tun u abgel ahten Teile ſind erforderlich um einem e epp eg à grobe hewebe hindurch ohne daß die Fliegen hineinkommen tonnen Mittel ſind der Mäuſethyphusbazillus Rö enkulti tren Schwe J T r t uf folgt ein dicke Aus ſt h der
Da nan die Streifen auf wendet ſie in Ei und gerieb J W er 5 u J n r c u n ten vorzubeugen Hier auf folg ein dickes reiche2 d d n 6 roldb t ine andere Methode zur Aufbewahrung geräucherten Fleiſches be ſei tol hlenſtoff ſehr vorſich tig peha ideln l äuße rſt exple ſiv und F rth m G mi b von Petroleum und Schmierſeife

54 un acht C 00D1 a tert ſt M d c u mit einen hen Jetrole erſe eſ reicht ſte nach upp n ſteht darin daß man eine Kiſte nimmt und mit Holzaſche füllt feuergeſährlich und vergiftetes Getreide am beſten Weizen Man rdſtellen lle auch im Sommer und even tuelle Wiedere di auch 11 ſi dieſe Mittel h A iſu n Löcher r ter d ontrolle auch im Sommer un tn ty Die zur Aufbewahrung beſtimmten Rauch varen werden um ſie bringt dieſe Mittel nach Anwei ung des rke äufe xs in die Löcher S Lit ter 9 ihrt 3 zum E foſg Jm Sommer iſt

ſte t i i Sch P i d di r J J T F R De 4 05C01 l I L l oid l nSchmarren mit Wildprektreſten ln war wiegte ildbhre vor Schmutz zu bewahren in Papier eingebunden und in die bereit und tontrolliert nach 2 Tagen auf Er rfolg 7 Spitzmäuſe und Wühl et ung d f d 1 Tri be d s ime zu a hie be

v e r arhbhe mirt w i 55 1 1 d J 4 Du r rs ar die jungen R ume zu n ret bereitet man eine Pachee wurzt mit el ffel Mag 19 e Kiſte gelegt und ganz n Aſche bedeckt Hlerauf verf hließt ratten ſind ſchon ſchi teriger unſchä ädlich zu machen Spißmauſe gä nde ind d ort n rn n

W verri d benſovpie icklich g lte u Du n e r rnofn e fallen ſind dieſe ſofort zu nere verrührt dies mit ebenſoviel dickli h gehaltenem Omelett ma Kiſte und ſtellt ſie an einen trockenen luftigen Ort kann man durch r h Früchte friſche oder getrocknete töten e n e Ah im Frühjahr anhaltend

2 5 h 9 n r r in i a l F 2 v 93 r F o C 13 c re d wenn in v 1teig und ſchüttet t ie Maſſe in ein he gemachtes MRinderſchmal Reinigung fettiger Sie uſtoſſe ur dieſe iſt Seifenjpiritus Wühlratten durch wie derhe ites Aus gafen der Gange und Löcher Viel Sorge ma x n die E rdflöht n n zFru Nah mhal d

7 v T v d I r 7 11 m ger ich e a W Vor D un 20 m CSobald es anfängt anzuziehen verſtößt nan es mit dem Schau öſung geſchabte Harzſeife mit etwa s Lein geif ſt übergoſſen un mit b wefeltohlenſtoff zum mindeſten den Aufenthalt verleiden trockene Witterung ihr Fortkomme en be u ſtigte S ner Den

r u t t l I2 4 11 0 42felchen in kleine Biſſen wie andere Eierliebhaber läßt es von alle bis zur völligen Jozung geſchü ttelt anzuwenden welch je mittels Arge Schädlinge habe wir in der Jnſektenwelt Der Volks Kohlſaaten ko men yft nicht auf ie Erdflöhe freſſer jedes keim
S icht anbraten gibt damit der Schmarren nicht trocken m a r e p hen tund nennt das maſſe fte Auftreten mit Recht ine Plage wi chen ſofort S chattig und Feus chihalten n der Beete iſt das beſtet un i C rer erra c ciner weichen Bürſte auf glattem Brette in die Stoffe ein zureiben mund nennt da a te Auftret t recht eine Plage wie en ſof r drite rſt och ein S tückche n chmalz nach und richtet d 18 icht a n Schmutz gelöſt I u wird in ſan z Mai läfer lage Rar ipen plage Er chei n nge die in nmer und immer Mittel zu ihr r Ve rminderung Far i net oden 1 rrter i nurS 5 J t bi aller un geloſt t dann n ir in lauem Wa er nach t t M t dabei d vo w n R zutzent n einer Schüſſel an hen in Wa mit Salmiakgeiſt 1 Teil auf 2 Waſſe wiederkeh len trotz aller jeke impfung a die meiſten Raupen kleinem daßſtabe ausfü hr ar ſein und dabei doch von we igSocl el an gewaſchen in aiſer m Salmiakgeiſt Teil auf 20 Teile W aſſ er be ärh r n W ruch d un fangenen w en ſo leich durch ander erſ tzt AnhalS ebackenes Hirn Eine gute Abwech t felllen Gemnſen geſpült und oder Pa vier nach einigem Nee chtrocke ge arten eine jtimmte Pflanze ngattung bevorzugen wird auch die enn die gefangenen erd g9 a re eB
iſt ſtets das gebackene Hirn Mehrere Kalbs oder Schweinshirn bügelt e V jerheerung anf Pflanzen der elben oder doch verwandter Arten be tender Regen erſt vermag ſie auf längere Zeit zu bannen Einenne I un Il 1 t u it t i i 1T Drug und Verſag Verkag des Generaf r n B e in n Saagltrels Ve r rn Por T 777
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beſonderen Dienſt leiſtet man ſeinen Pflanzen und ſich ſelbſt durch
amfangreichen Vogelſchutz und zwar derjenigen Arten von denen
wir mit Sicherheit wiſſen daß ſie Jnſektenfreſſer ſind oder doch
u ihrer Nahrung Jnſekten und deren Larven bevorzugen das
nd unter anderen Meiſen Banmläufer Rotkehlchen Rotſchwänz
en und Fliegenſchnäpperarten Durch Anbringen geeigneter

Riſtgelegenheit kann man dieſe natürlichen Hilfstruppen dauernd
an den Ort feſſeln ſie ſind erſt die wahren Schädlingsvertilger und
man ſollte ſie im Winter wenn draußen nichts oder doch nicht ge
nügend zu holen iſt mit Futter unterſtühen

Ein weſentlich anderes und umfangreiches Gebiet der Pflanzen
ſchädigung iſt das der Jnfektionskrankheiten die durch Pilze und
Bakterien hervorgerufen werden Unzählige Obſtbäume kranken
unerkannt durch die verſchiedenſten Schmarotzer und leider nur
wenigen wird geholfen Der Gartenbeſitzer hat oft genug keine
rechte aprfenw von dem Weſen dieſer Art Schädlinge und kann
den Kampf ohne Kenntnis der richtigen Urſache einer Krankheit
und n Rat von ſachverſtändiger Seite nicht aufnehmen Auch

Das Ernten der Korbweiden beginnt zur Zeit in der die Blätter
abfallen Wenn dies geſchehen kann man mit dem Abſchneiden der
Weiden beginnen alſo vom 1 November bis Anfang März Jedes
frühere Schneiden hat zur Folge daß die Weiden ausſterben oder
doch mindeſtens eine Saſtſtockung erleiden und ſomit eine Hemmung
des Triebes eintritt Der Torfmiſt gibt wegen ſeiner leichten
Zerſetzung ſchon das erſte Jahr ſeine ganze Wirkung

Die Schermans auch Feldratte oder Reutmaus genannt
die im allgemeinen der Waſſerratte ſehr ähnlich ſieht und vielfach
mit dieſer verwechſelt wird richtet durch ihre Zerſtörungsſucht in
Gärlen und Baumſchulen vielfach großen Schaden an denn ſie
vernichtet weit mehr Pflanzen als ſie verbraucht Die verſchieden
ſten Mittel ſind zu ihrer Bekämpfung ſchon empfohlen worden
doch hat die Erfahrung gelehrt daß kein Mittel einfacher ſicherer
und ſchneller ſeinen Zweck erreicht als Gift Die gelbe Rübe oder
Möhre iſt als Lockſpeiſe am beſten zu empfehlen da ſie durch ihren
intenſiven Geruch die Schermaus ſehr anlockt Die Rübe wird in
möglichſt kleine Würfel geſchnitten in der Apotheke mit Arſenik

iſt im Januar und Februar vorzunehmen es ſind auch im Jnnern
derſelben die kurzen Zweiglein zu ſtutzen wenn es hier wie ge
wöhnlich an Blättern fehlt W an von Lorbeer
bänmen Der Erdballen muß das Waſſer ſchnell durchlaſſen die
Kübel müſſen daher ſtets hohl ſtehen Jm Sommer wird gewöhn
lich zu wenig gegoſſen im Winter oft zu viel Die Zimmerpflanzen
dürfen wir gegenwärtig nur mäßig gießen und erſt dann wenn
die Erde an der Oberfläche ganz trocken ausſieht mit warmem ja
nicht kaltem Waſſer Die einzelne Pflanze iſt dem Lichte zuzu
drehen Steht die Temperatur draußen etwas über dem Gefrier
punkte dann heißt es womöglich während einiger Mittagsſtunden
die Fenſter lüſten Es iſt das ja auch ſchon zum eigenen Wohl
befinden nötig und befreit die Pflanzen von Staub und allen Unzu
träglichkeiten der geſchloſſenen Räume

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Die Nonne iſt ein ſchlimmer Forſtſchädling Es iſt ein

ſehen Teile mit dem ein wenig angefeuchtelen Höllen
einſtift

a i ngeſancgt Rübenblätier ſind kein gutes Futter für
Schweine An Maſtſchweine dieſelben zu verfüttern iſt überhaupt
nicht anznraten Jſt FJuttermangel vorhanden ſo können an
Zuchtſchweine mit Ausnahme der tragenden Sauten geringe Quax
titäten in rohem Zuſtande verfüttert werden Beſſer überläßt man
dieſes Fniter dem Rindvieh

t Gute Mutterſchweine behält man ſo lange ſie viele Ferkel
werfen und dieſe gut mäſten Bei den ſich langſam entwickelnden
Landraſſen geht das bis ins fünfte oder ſechſte Jahr bei den
engliſchen häufig nur bis ins dritte wobei man aber dann den
Vorteil einer beſtändigen täglichen Gewichtszunahme von etwa
0,166 Kilo hat

Bienen wirtſchaft
2 Am erſten kalten Tage ſiehſt du was deine Völker beſetzen

J 5 3 5 J u J c J P v der v f 2 ſeiner J 2 vo i v weil n J 14 7 J a fin c i f G mehr 71 M be 705D i e 2 on a v tdie Gleichgültigkeit gegenüber ſolchen Zuſtänden iſt beim Garten oder Strychnin vergiftet und in die Gänge der deren eifnungen tleiner ſchwarz weiß oder grau gefärbter al er an ſindet ihn r mee n ſche Jet i n T T
beſitzer oft recht groß gegenüber der eigentlichen Landwirtſchaft wo gelegt Jn der Regel wird die vergiftete Lockſpeife in der erſten nicht nur im Walde ſondern auch in der Stadt beſonders wo es ringen Naſe und Schimmel Nebenoffnungen ſind ein große
man die Sache ernſter nimmt Nur einige können hier genannt
werden Der Gitterroſt des Birnbaumes Auf den Blättern des
Birnbaumes erkennbar an den Sporenhüllen die in ihrer Form
an eine Eichel erinnern Die Winterſporen wechſeln auf Wacholder
und dieſe ſowohl als die befallenen Bäume müſſen mit Kupfer

Nacht gefreſſen Wenn nicht alle Mänſe von der giftigen Portion
geſättigt wurden legt man eine zweite Portion aus und gibt das
Verfahren erſt auf wenn die Speiſe nicht mehr weggenommen
wird Sobald dies nicht mehr geſchieht iſt den Mäuſen das Hand

un Neewerk gelegt Auch der Geruch der in den Erdgängen zur Ver

elektriſches Licht gibt Kaum erſtrahlen die großen weißen Bogen
lampen ſo werden ſie auch von allerlei Nachtfliegen und Falkern
umſchwärmt wobei die erſte Stelle die Nonne einnimmt die
überall eindringt und überall ſich unliebſam bemerkbar macht
im Eiſenbahnwagen und im Wirtshaus im Garten wie in der

Uebelſtand und können in letzter Stunde noch mit dem Univerſal
kitt des Bienenzüchters mit feuchtem Lehm verſchloſſen werden
beſonders an Körben wird das Schmieren hie und da nötig ſein

Reine Luft iſt ein Haupibedürfuis der Bienen im Winter und
hat der Jmker ſchon bei der Einwinterung auf dieſen Umſtand

S 7 T c 7 r 3 i rung 123 2 5 J 1 r un 7 2 r re 7 R r 2 re l D unlög u r 51Schwefelkalkpulver beſtäubt werden Am beſten iſt es wenn man weſung kommenden Leichen krägt zur völligen Säubernng des Wohnſtube wenn hier nur Licht angeſteckt und das Fenſter offen Rückſicht zu nehmen Die Fluglöcher ſind je nach den Umſtänden
die Wacholderbüſche den Winterwirt entfernen kann Der Grind Reviers von dieſen Schädlingen bei gelaſſen wird Das Weibchen legt nicht weniger als etwa 150 entweder gar nicht oder nur wenig zu verengen Die meiſten Jmker
der Aepfſel und Birnbäume die Blattfallkrankheit des Weinſtocks
der falſche Mehltau an Kohl und anderen Pflanzen der echte Mehl
tau der Rebe der Kropf des Kohls ſind große Verheerungen an
richtende Pilzkrankheiten Bei faſt allen dieſen iſt die Anwendung
der ſogenannten Bordelaiſer Brühe zu empfehlen Auf
100 Liter Waſſer kommen 4 Kilogramm Kupfervitriol einerſeits und
andererſeits löſt man 4 Kilogramm gebrannten Kalk den man mit
etwas Kalk ablöſcht in gleichfalls 100 Liter Waſſer Die Kalkmilch
miſcht man mit der Kupferbrühe und ſchüttet die Miſchung durch
ein recht feines Sieb oder grobes Sackleinen Nachdem man
geprüft hat ob die Miſchung ſchwach alkaliſch iſt rotes Lakmus
papier muß ſich beim Anfeuchten mit der Brühe leicht bläuen
kann man dieſelbe zum Spritzen verwenden Die befallenen oder
bedrohten Pflanzen müſſen wiederholt beſpritzt werden Selbſt
geſunde Pflanzungen zum Schutz gegen allerlei Erkrankungen im
Frühjahr zu überſpritzen iſt empfehlenswert

Land wirtſchaft
Der Schnee auf dem Felde Der Schnee hält warm denn er

iſt wie das Federbett ein ſchlechter Wärmeleiter Als ſolcher hält
der Schnee einerſeits das Eindringen der Kälte zurück anderer
ſeits ſtrahlt die ſchneebedeckte Erde weniger Wärme aus als da
wo ſie offen liegt Die Schneedecke wirkt alſo ſchützend für die
innere Erdwärme verhindert dagegen aber auch das Eindringen
der Sonnenwärme ſobald warme Tage uns Frühlingswehen brin
gen Die warme Luft kann nicht durch die Schneedecke hindurch
dringen und nachher hält das Schmelzwaſſer von 0 Grad den
Boden kühl indem es in denſelben einſickert

Wenn Roggen auf andere Feldfrüchte welche ſpäter das Feld
räumen folgt ſoll man es ſich wenigſtens zum Grundſatz machen
die Kaliſalze ſo früh wie irgend möglich und jedenfalls nicht ſpäter
als vor der erſten Pflugart für den Roggen zur Anwendung zu
bringen Für den auf Kartoffeln folgenden Roggen gebe man nur
die Hälfte der Kalidüngung bei der Beſtellung und die andere Hälfte
im Winter auf den Schnee Unter dieſen Verhältniſſen iſt wohl
jeder ſchädliche Einfluß auf die Keimung des Roggens
ſchloſſen

Zum Zuwecke der Bewäſſerung der Wieſen werden dieſelben
in der Regel in mehrere Abteilungen geteilt und jeder Abteilung
das Waſſer in beſtimmten gleich langen Perioden zugeführt Bei
reichlichem Waſſervorrate macht man für die einzelnen Abteilungen

ausge

z r J xPerioden von längerer Dauer im entgegengeſetzten Falle müſſen die
Perioden kürzer genommen werden Nachdem die ganze Fläche
vollſtändig berieſelt iſt wiederholt man den Turnus noch einmal
Iſt der Winter im Anzug und ſtarker Froſt zu erwarten fo muß
die Bewäſſerung aufhören Das Waſſer wird abgeſtellt und die
Wieſe vollſtändig trocken gelegt Wenn der mit Waſſer getränkte
Boden anch zu einer Eismaſſe zuſammenſfriert ſo ſchadet das nicht
während es immer von Nachteil iſt falls ſich die Eisdeck f

Haus und Jimmergartern
Verſenbvung von Bäumen im Winter Wenn ein Stroh

ballen mit Bäumen unterwegs eingefroren iſt und bei Froſt an
kommt ſoll man ihn niemals ſofort auspacken ſondern immer Tau
weiter abwarten Bis dahin wird der Ballen an einen Ort ge
bracht an dem er zwar froſtfrei aber nicht warm liegt ſo daß die
Bäume nach und nach anſtauen nicht plötzlich Man kann zur
vorläufigen Aufbewahrung den Keller wählen wenn der Froſt
noch nicht zu tief in den Voden eindrang eine tiefe Grube im
Garten gaufſwerfen den Strohballen hineinlegen und die Erde
daraufdecken

Frühgemüſe zu einer Zeit wo Gemüſe überhaupt ſelten iſt
kann man ſich verſchaffen wenn man im Herbſt die geſchloſſenen
Kraut und Wirſingköpfe möglichſt hoch abſchneidet den Strunk
mit einigen Blättern ſtehen läßt und ihn dann um ihn gegen
Kälte zu ſchützen im Spätjahr ganz grhäufelt Die Strünke über
wintern ſehr gut und treiben im kommenden Jahr ſehr frühzeitig
aus ein angenehm ſchmeckendes Gemüſe liefernd

Friſche Peterſilie im Winter Am einfachſten kann man im
Winter ſich mit friſchem Peterſilienkraut verſorgen wenn man im
Herbſte von der Wurzelpeterſilie eine Anzahl Wurzeln oder
Knollen in eine Holzkiſte pflanzt dieſe bis zum Eintreten größerer
Kälte im Garten läßt alsdann aber in einen geſchützten Raum
und nahe dem Lichte auſſtellt Jm Winter ſelbſt iſt als Aufent
haltsort die Küche oder irgend ein wärmerer Raum nötig Am
Gießen darf es nicht fehlen doch darf dies nicht übertrieben wer
den weil ſonſt die Wurzeln in Fäulnis geraten Statt die Peter
ſilienwurzeln in eine Kiſte zu pflanzen kann man ſie auch chräg
in einen leeren Miſtbeetkaſten rin dieſen mit Fenſtern und
ſpäter auch noch mit Strohdecken belegen Bei größerem Bedarf
von friſchem Peterſilienkraut im Winter iſt letztere Methode be
ſonders anzuraten zumal ſich bei Lüften des Miſtbeetkaſtens bei
linder Witterung aromatiſcheres Peterſilienkraut als in einem

Zimmer erzielen läßt SSpeiſezwiebeln im Winter Wenn Zwiebeln gefroren ſind
ſo ſind ſie nicht zu berühren ſondern ruhig liegen zu laſſen derFroſt ſchade ihnen dann nicht ſchwindet allmählich Gar viele
Gemüſegärtner bewahren ihre Zwiebeln auf dem Hausboden auf
bedecken ſie mit Laub oder Stroh und erhalten ſie ſo bis ins
Frühjahr vermeiden aber ſorgfältig jedes Berühren der Zwiebeln
bei Froſtwetter

Der Mehſltan entſteht hauptſächlich bei kühlen Nächten und
feuchter kalter Zugluft man ſuche dies zu verhindern Beſtreuen
Beſtäuben mit Schwefelblüte iſt ein vörbeugendes Mittel Ein

billiges aber wirkſames Mittel iſt das Beſpritzen mit dem ſoge
nannten Schwefel Calcium Man bereitet es auf folgende Art
Nachdem man ein Kilo Schwefelblüte in 4 Liter Waſſer hat tüch
tig kochen laſſen ſchütte man unter beſtändigem Umrühren nach
und nach Kilo ungelöſchten Kalk hinzu laſſe alles ſich ſetzen und

Eier aus denen Ende April oder Anfang Mai die Räupchen her
auskriechen die im Forſt den größten Schaden anrichten denn ſie
freſſen Kiefern und Fichtennadein aber auch Eichen Buchen
und Birkenblätter gehen ferner auch auf Apfel und Pflaumen
bäume und in der Not auch auf Lärchen und Wacholder Den
Fichten und Kiefern haben ſie bisher am meiſten geſchadet

Die Naſe der engliſchen Buldegge iſt breit groß und ſchwarz
und zwiſchen die Augen zurückgedrängt Die Entfernung von der
Naſe zum Augenwinkel oder Stirnabſatz darf nicht größer ſein als
die Entfernung von der Naſe bis zum Rand der Unterlippe Die
Naſenlöcher ſollen groß breit und ſchwarz und durch eine Linie
die von der Mitte der Unterlippe an läuft getrennt ſein Die
Linie darf nicht etwa künſtlich erzengt werden ſondern ſie iſt viel
mehr charakteriſtiſch und notwendig für den ganzen Typus dieſer
Raſſe

Tier und Geflügelzucht
Die Juſluenza der Pferde iſt eine höchſt anſteckende Krank

heit bei der annähernd jedes zwanzigſte Pferd eingeht Die Krank
heit beginnt gleich mit ſehr hohem Fieber und allgemeiner Abge

n Alle Schleimhäute verſchwellen und bekommen zu
ehends eine gelbliche Färbung Nach einigen Tagen entſtehen

dann Anſchwellungen am Bauch und an den Schenkeln Bei gut
artigem Verlauf ſinkt das Fieber nach etwa 5 Tagen es
können aber dann noch immer beſtimmte Huf oder Gehirnkrank
heiten als Nachwirkung zurückbleiben Tödlicher Ausgang findet
beſonders bei alten ſchwachen Pferden und bei ſolchen ſtatt die
noch nach Ausbruch der Krankheit überangeſtrengt und erkältet
wurden Deshalb ſtelle man erkrankte Pferde ſofort in einen
warmen zugfreien Stall und mache ihnen über den ganzen Leib
einen naſſen Umſchlag der oben ſorgfältig mit trockenen Decken
verſchloſſen iſt Der Umſchlag iſt zu erneuern ſobald er trocken
geworden iſt Zum Saufen gebe man Waſſer mit Kleie als
Futter im Sommer leichtes Grünfutter im Winter gutes Heu

f Störriſche Ochſen zum Aufſtehen zu veranlaſſen Zum Auf
treiben ſtörriſcher Tiere kennen die Treiber meiſt kein anderes
Mittel als rohe Mißhandlung des widerſpänſtigen Tieres Es
iſt aber bekannt daß manche Ochſen ſich eher totſchlagen laſſen als
daß ſie aufſtehen Es gibt jedoch ein Mittel welches ganz harm
los iſt und dennoch ſofort wirkt Es beſteht darin daß man dem
Tiere Erde in beide Naſenlöcher ſteckt Das ungewohnte Gefühl
in der Naſe jagt dem Tiere einen ſo gewaltigen Schreck ein daß
es mit heftigem Nieſen ſich ſofort Luft ſchafft und dabei aufſpringt

Die Geflügelhaltung im Winter iſt maßgebend für das Ge
deihen reſp die Leiſtungsfähigkeit des Geflügels im nächſten Som
mer Muß das Geflügel im Winter Froſt leiden oder feine Zeit
in dunkeln eiſigen nicht reingehaltenen Ställen ufw zubringen
ſo leidet es ſo ſtark daß es den größten Teil der nachfolgenden
Sommerzeit nötig hat um ſich wieder zu erholen Es iſt auch

und unter dieſen beſonders die Anfänger begehen den Fehler daß
ſie aus allzugroßer Aengſtlichkeit vor der Winterkälte die Flug
löcher ihrer Bienenſtöcke bis auf eine ganz kleine Oeffnung ver
engen Es kann dieſer Fehler noch ſchlimmere Folgen nach ſich
ziehen wie eine zu kalte Einwinterung Daß das Wort Berlepſchs
Die Biene braucht verteufelt wenig Luft durchaus keine Berech

rigung hat wird kein erfahrener Bienenzüchter mehr beſtreiten imGegenteil kann man ſagen Die Biene braucht ungemein viel Luft
viel mehr als von den Jmkern angenommen wird Jnfoplge
ſchlechter Luſtzirkulation gehen die Bienen im Winter zu Grunde
an der ſogenannten Luſtnot aus welcher Urſache alljährlich zahl
reiche Völker verloren gehen Auch werden die Waben in ſolchen
Stöcken ſchimmelig was ebenfalls üble Folgen haben kann

2 Arbeit des Jmkers Ein fachwandiger Ständer oder Lager
ſtöcke ſind aneinander zu rücken oder die Zwiſchenräume mit Moos
Laub Werg u dergl auszuſtopfen Die Fluglöcher ſind zu verengen
Sehr oft hat der Herbſt noch ſchöne Tage welche die Bienen noch
mals zum Ausflug veranlaſſen Je öfter die Bienen ſolchen Genuß
haben können deſto beſſer iſt es für die Ueberwinternng

2 Herſtellung von Laufhouig Bienenzüchter welche noch keine
Schleudermaſchine beſitzen können Laufhonig auf die folgende
Weiſe herſtellen Die Waben werden wie vor dem Schleudern ent
deckelt und in einem etwas erwärmten Zimmer über ein paſſendes
Gefäß gelegt worauf der Honig langſam ausläuft Natürlich wird
derſelbe nie ſo rein ans den Zellen herauskommen wie bei dem
Schlendern jedoch iſt dieſes Verſahren immer noch dem Seimen
vorzuziehen da man bei demſelben doch die Waben ganz behält und
der gewonnene Honig auch dem Seimhonig vorzuziehen iſt Die
geringen Honigrückſtände in den Zellen kann man dadurch aus
nußen daß man die Waben den Bienen wieder einhängt

Geſundheitspflege
Luft und Licht

Friſche freie Luft gehört zu den notwendigſten Lebensbedin
gungen Jm Sommer verſchaſſt man ſie ſich leicht durch Hin
ausgehen und durch Lüften der Wohnung Viele Menſchen nnker
laſſen das Lüften aber ſogar während der warmen Jahreszeit
wie viel ängſtlicher werden ſie dann nvoch bei rauher Witterung
ſein Es iſt jedoch vom geſundheitlichen Standpunkte aus eine
durchaus verwerfliche Anſicht als könne die friſche Luft dem Men
ſchen ſchaden Vor arger Zugluft ſoll er ſich ebenſowohl wie vor
ſtickiger dumpfer Luſt hüten aber der friſchen anregenden und
belebenden Luſt ängſtlich ans dem Wege zu gehen beißt ſich ab
ſichtlich krank machen Wer ſich reichlich in der friſchen Luft auf
hält leidet wenig oder gar nicht an Erkrankungen des Halſes urd
der Atmungsorgane Man muß ſich auch vor dem Einatmen des
ſcharſen rauhen Nord und Oſtwindes hüten und im Winter nicht
in überhihtem Zuſtande direkt in die Kälte gehen ſo iſt es doch
auch unratſam den Hals wie es jetzt der Mode entſprechend

decke obenauf r zu beachten daß die Fütterung eine um ſo ſorgſamere und reich e t durch allerlei Schals Bpogs uſw zu beſchütze F irlagert Es iſt daher unter allen Umſtänden das beſte und ſicherſte erkalten man bekommt dann eine gelbbraune etwas dicke Flüſſig lichere ſein muß je kälter es iſt denn bei dem Geflügel ſowohl als dieſe Weiſe vollſta di rwöhnt nd Bee atig
die Wieſe vor Winter vollſtändig trocken zu kegen und auch das keit welche ungefähr wie Tran ausſieht dieſelbe wird auf Flaſchen auch bei allen anderen Tieren zehrt die Kälte Auch für hin h n C rw chie ren ilt ber auch bei den Kin
Waſſer aus den Gräben abziehen zu laſſen Letzteres bietet den gezogen und iſt zum Gebrauch fertig kann auch wenn die Flaſchen reichende Getränke iſt ebenſo gut zu ſorgen denn Durſt greift den dern zu beobachten Eine vernünſtige naturgemäße Abhärtung
Vorteil daß die Gräben im Frühjahr bald wieder benuht werden aut verkorkt ſind jahrelang aufbewahrt werden Man nehme auf Tierkörper wenigſtens ebenſo ſtark an wie Hunger Sollten iſt d Lchaus gehoten a man jonſt niemals aus den Erkältunge
können während das Auftauen zugefrorener Gräben gewöhnlich ine Kanne mit 5 Liter Waſſer Liter Schwefelealeium das trotz aller Sorgfalt den Hühnern die Kämme Kehllappen oder ſtanden heranskommt Ein Kind das ſich in der freien Luft

t ſehr lange danert wodurch für die Frühjahrswäſſerung Zeit ver Waſſer wird ſich dann milchigweiß färben und beſpritzt hiermit Füße erfrieren ſo müſſen die erfrorenen Teile mit Schuee ge de iummelt wird ſicher aut ſchlaſen Ein Erwachſener genicßtloren geht Der frühzeitige Beginn der Bewäſſerung im Frül die Roſen Auch empfiehlt es ſich während der T reiberei wo der rieben x in Schnee gehüllt werden Danach Waſchungen mit unter demſelben Bedingungen dieſe be Weohltat wachtener genicßt
üng iſt aber deshalb von Wichtigkeit weil in der erſten Zeit des Mehltau unter Umſtänden verhängnisvoll werden kann die Heiz Alaunlöſung 1 Gr auf 30 Gr Waſſer ſpäter intenſive Einrei Zur ielung eines geſunden ruhigen Schlafes ſoll man die
Frühjahrs das Waſſer noch wärmer iſt als die Luft Man kann
alſo in der erſten Frühlingszeit in gleicher Weiſe wäſſern wie im

rohre damit zu begießen alſo zu dämpfen
Kübelpflanzen ſollen im Winter halbhell kühl und luftig in

bung mit Vaſeline oder Banmöl Bei Froſtbeulen an den Füßen

10 C 97 triſt zunächſt auch mit Schnee oder kaltem Waſſer kräftig einzr
Luft auch während der Nachtzeit nicht ganz abſperren Doch
ſoll man etwa im Nebenzimmer ein Fenſter öffnen und bei offener

He Später z inpn i Tr r ur unn J Br P v d d ihn 34 u er 21 2 e r 2 rHerbſte Später aber wenn die warmen Frühlingstage ſich ein Temperatur von 2433 Grad Reanmur ſtehen Kein Kübel reiben ſpäter wirkt aber außerordentlich gut das Anpinſeln mit Schlafſtubentür ſchlafen Dem Licht ſoll man dagegen den Ein

J n v 1 m v n Bauch m r nie m e J 6 55 en S 90 n n v 1 n r r t z 4 pſtellen darf nur noch mit großer Vorſicht gewäſſert werden raum darf im Winterlokal treiben Etwas Beſchneiden der Krone Höllenſteinlöſung 1 20 30 o das Uecberfſtreichen der ange laß verwehren da es zu anregend iſt und die Nerven nicht zur
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